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Ruhe vor dem Sturm
Das Schuljahr begann am 19. August 2019 unspektakulär 
und mit dem üblichen Lampenfieber der «Neuen» und – es 
mag erstaunen – auch einiger Lehrpersonen. Die Zusam-
mensetzung ist bei einem Drittel der Klassen (erste und 
vierte Klassen) jeweils unbekannt. Ob man eine Klasse 
ziehen oder strukturierend führen muss, ist von vielen 
Faktoren abhängig. Für die Klassenlehrpersonen ist damit 
auch ein Mehr oder ein Weniger an Disziplinarinterventio-
nen nötig. Oft zeigt sich dies erst dann, wenn die Schüle-
rinnen und Schüler wirklich im Kollegi angekommen sind.
Im ersten Quartal ist jeweils für alle Klassen der Bergtag 
ein Höhepunkt. Er war es auch im September 2019. Ob auf 
den Pazolastock, zur Leutschachhütte oder entlang des 
Schächentaler Höhenweges – Lehrpersonen, Schülerinnen 
und Schüler haben so die Möglichkeit, einander ausser-
halb der Lektionen und fernab von Beamer und Klausuren 
kennenzulernen. Ein Vorgänger von mir meinte einmal, 
dass der Rektor jährlich mit zwei Entscheidungen die 
Schülerinnen und Schüler vergraulen könne: der Nicht-
durchführung des Bergtages und des Schneesporttages 
im Februar. Wenigstens diesbezüglich stiessen beide Ent-
scheidungen (auch der Schneesporttag wurde durchge-
führt) auf Zustimmung.

Politik ist Schulstoff
Dr. Heinz Walker-Nederkoorn war es allerdings, welcher 
das erste Highlight des Schuljahres bot. Als Schweizer 
Botschafter in den Niederlanden beteiligte sich der Urner 
am schweizweiten Aktionstag «Meet The Ambassador» 
und kam 40 Jahre nach seiner Matura zurück ins Kollegi. 
Auf sympathische Weise gelang es ihm am 21. August 

Jahresmotto: 
Verantwortung
Aus dem Begrüssungsbrief im Sommer 2019: 
«Verantwortlich, das sind die Gemeinschaft, 
die Kollegin, der Kollege, die Lehrperson, die 
Schulleitung - nicht ich», hat sich so manch 
eine, manch einer schon gedacht, wenn es nur 
langsam mit dem Lernen und Verstehen 
vorwärtsging; wenn nicht klar war, wie eine 
anspruchsvolle Kommunikationssituation, wie 
ein Konflikt zustande kam. 
Mitzuverantworten heisst für Schülerinnen und 
Schüler - denn sie sie sind es, die in einer 
Schule im Zentrum des Geschehens stehen - 
mitzugestalten, ihren Anteil wahrzunehmen, 
ihren eigenständigen Beitrag zum Gelingen 
ihres Lernens und Verstehens zu leisten. 
Verantwortung eingehen muss gelernt und 
gelehrt werden. In der weiten Entwicklungs-
spanne eines Langzeitgymnasiums wachsen 
die Schülerinnen und Schüler in viele Stadien 
von Verantwortung hinein, brauchen aber auch 
eine Anleitung dazu. In diesem Sinn möchten 
wir die Schülerinnen und Schüler im neuen 
Schuljahr einladen, das Übernehmen von 
Verantwortung im Schul- und Unterrichtsleben 
und darüber hinaus im Alltag bewusst auszu-
probieren.»

Text: Daniel Tinner / Bilder: Anja Dahinden, Walter Planzer,  Andrea Zgraggen

Regierungsrat Beat Jörg begann einen Brief an die Schulleitun-
gen im Kanton Uri Ende Februar 2020 mit den folgenden Wor-
ten: «Am Dienstag, 25. Februar 2020, wurde in der Schweiz der 
erste Fall einer Infektion mit dem Coronavirus bestätigt.» Damit 
wurde das Schuljahr 2019/20 von einer Minute auf die andere 
aus dem Alltagstrott katapultiert. Während wir anfangs noch 
davon ausgingen, dass mit dem Einhalten der Hygienemassnah-
men gleichwohl ein beinahe normaler Unterricht stattfinden 
könnte, wurde innert weniger Tage klar, dass dies ein Trug-
schluss war. Aber davon später.  
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2019, sowohl im Referat als auch in der Fragerunde die 
Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klassen über die 
Arbeit eines Botschafters, das Verhältnis der Schweiz zur 
EU und über die Niederlande zu informieren. 
Bleiben wir kurz bei der Politik: Es ist eine gute Tradition, 
dass der Jugendrat Uri jeweils im Zweijahresabstand mit 
der Polittour die Jungparteien vorstellt und in Podiums-
diskussionen den politischen Puls der Zeit fühlt. Am 8. 
November 2019 wurde über die Altersvorsorge, den Um-
weltschutz, die Gleichstellung und die Konzernverantwor-
tungsinitiative diskutiert sowie die Korporation Uri prä-
sentiert. Der Anlass findet ohne Lehrpersonen statt und 
die Moderatoren und Politikerinnen sind wenig älter als die 
Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klassen. 

Eine neue Form der Öffentlichkeitsarbeit
Dass Gleichaltrige oft mehr bewirken als die ältere Gene-
ration, machten wir uns mit den Schnuppertagen Ende 
September ebenfalls zunutze. Jeweils ein bis zwei Kolle-
gi-Schülerinnen und -Schüler begleiteten an einem Vor-
mittag eine Kleingruppe von Primarschülern, nahmen sie 
mit ins Französisch oder in den Musikunterricht und stell-
ten sie ihrer Klasse vor. Gut 80 Interessierte nahmen teil. 
Mit diesem neuen Angebot wurde der Selektionsprozess 
nochmals optimiert. Damit soll die Schwellenangst gegen-
über dem Kollegi abgebaut und der im schweizerischen 
Durchschnitt tiefen Maturitätsquote entgegengewirkt 
werden. Die Anmeldungen für das gegenwärtig laufende 
Schuljahr zeigten: es funktioniert.

Schulkultur
Im Dezember 2019 wurde die Kapelle mehrfach in Be-
schlag genommen. Bereits zum zweiten Mal fanden jeweils 
in der Zehnuhrpause kurze Adventskonzerte statt, darge-
boten von Schülerinnen und Schülern, solo, im Duett oder 

auch als Chor. Das Passwort vor einem Jahr vermittelte 
bereits Impressionen. Sie könnten auch den Dezember 
2019 spiegeln. Die Musiklehrer haben den Raum entdeckt 
und gingen das Risiko ein, auch das traditionelle Weih-
nachtskonzert in dieser Kapelle durchzuführen. Dank zwei 
Aufführungen musste niemand abgewiesen werden. Der 
gefüllte Raum vermittelte Wärme, Zusammengehörigkeit 
und Geborgenheit. Dass eine Mindestabstandsregel in 
zwei Monaten Kopfzerbrechen verursachen könnte, ahnte 
an diesem 17. Dezember 2019 noch niemand.

Dann kam Corona
Beginnen wir mit den Terminen. Am 16. März 2020 wech-
seln auf bundesrätliche Anordnung alle Klassen vom Prä-
senz- in den Fernunterricht. Die Rückkehr findet gestaffelt 
statt: am 11. Mai sind die ersten bis dritten Klassen wieder 
im Schulhaus, ab 5. Juni zusätzlich die vierten und fünften. 
Die mündlichen Maturaprüfungen werden gestrichen, die 
schriftlichen verschoben auf den 15. bis 19. Juni 2020 und 
die Maturazeugnisübergabe findet am 1. Juli 2020 statt. 
Knapp vier Monate können aus der Sicht der Lehrpersonen 
im Nachhinein in drei Phasen unterteilt werden: Fernunter-
richt, Hybridphase, Präsenzunterricht. Im Nachhinein. 
Mittendrin sah es weniger geordnet aus. Pläne wurden zu 
Makulatur, kaum waren sie gedruckt. Entscheidungen wur-
den dringend erwartet und von ihren Korrekturen beinahe 
überholt. Das föderalistische Bildungssystem mit eidge-
nössischen Vorgaben (Matura) kam an seine Grenzen. Wir 
auch.
Die Fernunterrichtsphase verströmte anfänglich den 
Charme einer Pfadiübung. Wie schnell digitale Professiona-
lisierung stattfinden kann, war erstaunlich. Die Plattform 
Moodle wurde zunehmend routinierter bewirtschaftet, die 
Kommunikationskanäle reduziert und Verbindlichkeit auch 
virtuell eingefordert. Dies gelang in vielen Fällen. Allerdings 

Dr. Heinz Walker-Nederkoorn, 
Botschafter, dankt den Klassen 

– und wir ihm für einen span-
nenden Input.
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wurden unstrukturierte Schultage für einige Schülerinnen 
und Schüler zu einer schier unlösbaren Herausforderung. 
Profitiert haben in dieser Phase selbständige Schülerinnen 
und Schüler. Sie konnten das Tempo des Lernens selber 
beeinflussen und wurden nicht permanent von der Pausen-
glocke diszipliniert. Es darf vermutet werden, dass die 
Kompetenzen bezüglich Selbstorganisation ein nützlicher 
Nebeneffekt für das spätere Studium darstellen. In der 
Hybridphase waren die Lehrpersonen besonders gefor-
dert. Sie mussten innert weniger Minuten vom Präsenz-
unterricht in der einen Klasse auf den Fernunterricht bei 
der andern wechseln. Die anschliessende Präsenzphase 
hatte zum Ziel: Aufräumen, Lücken füllen, Prüfungen nach-
holen. Dass sich das Wissen nicht verfestigen konnte, war 
zu befürchten. Die erste Coronawelle hat den Wert eines 
Präsenzunterrichtes unmissverständlich vermittelt.

Schwierige Entscheidungen
Auch der Urner Mittelschulrat war gefordert. Er hielt an 
der Durchführung der Maturaprüfungen fest und war da-

mit zusammen mit anderen Kantonen in der Minderheit. Er 
gewichtete jedoch die schriftlichen Maturaprüfungen ge-
genüber den Erfahrungsnoten lediglich mit einem Drittel 
und beschloss, dass alle Schülerinnen und Schüler auf-
grund der besonderen Umstände für das folgende Schul-
jahr promoviert sind. Mit diesem Entscheid konnten zwar 
juristisch heikle Verfahren umgangen werden, doch wird 
sich weisen müssen, ob die geschenkte Promotion im kom-
menden Schuljahr nicht zum Bumerang wird.

Absagen, Verschiebungen
Erfreulicherweise blieben alle vor Pandemieerkrankungen 
verschont. Die unmittelbar umgesetzten Hygienemass-
nahmen (Abstand, Desinfektion) schienen wirksam – da-
mals noch ohne Maske. Zudem half wohl auch der Respekt 
vor den Folgen einer Erkrankung. Trotz der Hygienemass-
nahmen mussten jedoch einige Veranstaltungen abgesagt 
werden. Sie alle hier abschliessend aufzuzählen, ist müs-
sig. Stellvertretend seien das Kollegiskop (geplanter Tag 
der offenen Tür im April 2020), das Frühlingskonzert, Prä-

1	� Der Ad hoc Chor bestehend 
aus 15 Maturandinnen performt 
«I can see clearly now» von 
Jimmy Cliff.

2	� Eva Planzer nimmt den Maturi-
tätsausweis von der Präsidentin 
der Maturitätsprüfungskommis-
sion Ruth Wipfli Steinegger 
entgegen.

1

2
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ventionsveranstaltungen und leider auch das Kollegithea-
ter erwähnt. Viel Vorbereitungsarbeit steckt drin. Sie 
wurde nicht belohnt. Damit fehlt einer Schule auch der 
Zusammenhalt, denn gemeinsame Erlebnisse verbinden. 
Eine Pandemie tut dies nicht. 

Die Matura findet dennoch statt! 
Die Turnhalle wurde zum exklusiven Maturaort. Die schrift-
lichen Prüfungen fanden vom 15. bis 19. Juni 2020 dort 
unter überraschend guten Bedingungen statt (Platz, Tem-
peratur) und die dortige Ausweisübergabe erhielt dadurch 
eine schräge, gleichsam aber auch eindrückliche Atmo-
sphäre. Matteo Schenardi schuf dazu eine minimalistische 
Präsentation, welche gleichsam die Improvisation wie 
auch die gespenstische Ernsthaftigkeit dieser Zeit visuali-
sierte. Diese Feier, zu welcher nur je drei Familienangehö-
rige eingeladen wurden, fand erst am 1. Juli 2020 statt. 
Obwohl die Rekrutenschulen sich kulant zeigten und Dis-
pensationen unbürokratisch bewilligt hätten, blieb ein 
Dutzend Maturi dem Anlass fern. 

Und Preise werden auch vergeben
Dies schmälert jedoch die Leistung der 26 Schülerinnen 
und 17 Schüler keineswegs. Ihnen gelang es, sich trotz der 
widrigen Umstände auf die fünf schriftlichen Prüfungen 
gut vorzubereiten und zu zeigen, was sie in den sechs 
vergangenen Jahren gelernt hatten. Verdientermassen 
wurden Livia Gisler und Marco Baumann – beide absolvier-
ten die bilinguale Klasse 6b – mit einem Notendurchschnitt 
von 5.8 mit dem ersten Preis für die beste Matura belohnt. 
Er wurde überreicht von Christoph Bugnon, Geschäftslei-
tungsvorsitzender der Urner Kantonalbank.
Die Maturafeier ist auch der Anlass, an welchem die bes-
ten beiden Maturaarbeiten ausgezeichnet werden. Die 
Präsentation der Arbeiten fand zwar bereits vom 18. bis 
20. November 2019 statt, und dies noch unter normalen, 
uneingeschränkten Bedingungen. Das Geheimnis der bes-
ten «MATA» wird jeweils erst im darauffolgenden Sommer 
gelüftet. Valentina Halter (Begleitperson Konstantinos 
Topalidis) gewann mit «Einer Geschichte wird Beine ge-
macht - Umsetzung einer Erzählung in eine Ballettchoreo-
grafie» den ersten und Laura Gisler (Begleitperson Hans 
Kehrli) mit «Rehkitzrettung» den zweiten Preis, gestiftet 
vom Verein Ehemaliger und Freunde des Kollegis. Dass die 
Urner Jury richtig lag, wurde auch in Luzern bestätigt: 
Valentina Halter erhielt im Rahmen der Zentralschweizeri-
schen Präsentationen von Maturaarbeiten (www.fokusma-
turaarbeit.lu.ch) auch dort mit ihrer Arbeit den ersten Preis 

in der Kategorie «Musik und Theater». Marco Baumann 
wurde ebenfalls in Luzern für seine Arbeit «Convolutional 
Neural Networks - Erstellen eines Algorithmus zur Bilder-
kennung» mit einer Einladung für Schweizer Jugend 
forscht belohnt. Zu diesen hier erwähnten und auch wei-
teren 120 Arbeiten der vergangenen Jahre lassen sich in 
der MATA-Datenbank unserer Homepage übrigens Zusam-
menfassungen finden.

Die Maturaarbeit von Valentina Halter wurde 
sowohl vom Verein der Ehemaligen und Freunde 
der KMSU sowie auch von der zentralschweizeri-
schen Jury www.fokusmaturaarbeit.lu.ch mit 
dem  ersten Preis ausgezeichnet.

Zusammenarbeit
Ein Coronajahr lässt sich nur mit einem starken Team, sei 
dies im Unterrichts- oder im Verwaltungsbereich, bewälti-
gen. Die Bereitschaft, sich überdurchschnittlich zu engagie-
ren, sich auf neue digitale Wege zu begeben und sehr flexi-
bel mit den diversen Herausforderungen umzugehen, war 
erfreulich. Dass zur Pandemie noch ernsthafte Erkrankun-
gen hinzugekommen sind, welche auch unmittelbar das 
Schulleitungsteam betrafen, ist Schicksal. Besonders weh 
tat, dass im Februar 2020 unser Schulsekretär Roger Gerig 
nach langer Krankheit verstarb.
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Text: Adrian Zgraggen / Text kursiv: Eva Schuler, Matteo Baumann, Ian Danioth, Lea Eck, Sina 
Zurfluh, Sarah Tresch, Andri Baumann, Yasmin Ziegler, Elena Boi / Fotos: Adrian Zgraggen 

Zum zweiten Mal machte sich eine Gruppe Studenten der 
5. Klassen nach Lipari auf, um die Vulkane der Äolischen 
Inseln zu erkunden.  

Feuer, Meer
und bella Italia
Fokuswoche
Liparische Inseln

� Abstieg vom höchsten Punkt 
der Fossa (Vulcano) mit Blick 

nach Lipari, Salina und Filicudi.
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In Jules Vernes Roman führte der Weg zu den liparischen 
Inseln via des isländischen Vulkans Snæfellsjökull auf 
abenteuerlichen Wegen zum Mittelpunkt der Erde und 
weiter zum Stromboli,  von dessen explosiven Eruptionen 
die beiden Protagonisten, Professor Otto Lidenbrock und 
sein Neffe Axel, wieder an die Erdoberfläche befördert 
wurden. Zugegebenermassen war die Entscheidung nicht 
ganz einfach, aber angesichts der Tatsache, dass im Rah-
men der Schulveranstaltungen unnötige Risiken zu vermei-
den sind, zogen wir es vor, nicht auf den Spuren von Jules 
Verne, sondern mit Zug und Schiff zu reisen:

Erstes Highlight auf der Fähre
Am Freitag, dem 27. September 2019 startete unsere Reise 
nach Lipari. Ab Arth-Goldau ging es mit dem Zug nach 
Milano Centrale. Von dort fuhren wir mit dem Hochge-
schwindigkeitszug Frecciarossa nach Napoli. Hier hatten 
wir die Gelegenheit, die belebte Stadt näher kennenzu-
lernen, deswegen hatten wir ein Gepäckdepot, welches 
gruppenweise überwacht wurde. Anschliessend ging es 
mit der Metro und zu Fuss an den Hafen. Dort erfrischten 
wir uns mit einem leckeren Gelati und begaben uns an-
schliessend auf die Fähre. Nachdem die Schlüssel für die 
Aussenkabinen verteilt waren, bezogen wir unsere Zim-
mer. Danach ging es munter und satt aufs Deck, wo sich 
dann aber jeder individuell beschäftigte. Erstes grosses 
Highlight: 05:00 Uhr, Versammlung auf dem Deck, um die 

spektakulären Eruptionen des Vulkans Stromboli zu be-
staunen. Um 11:30 trafen wir mit der Fähre in Lipari Stadt 
ein. Anschliessend wurden wir mit einem Bus in die Unter-
kunft Baia Unci gefahren. Diese Unterkunft, die in Canneto 
lag, war für uns in dieser unvergesslichen Woche wie ein 
Zuhause. Wir wurden herzlich von den gastfreundlichen 
Leuten von Baia Unci begrüsst, denen ein Camping sowie 
mehrere Unterkünfte gehörten. Die Lage der Unterkunft 
war sensationell, denn sie lag nur 100m vom Strand und 
fünf Gehminuten von einem kleinen Hafen entfernt. Nach-
dem wir im Zug die Zimmereinteilung erfahren hatten, 
bezogen wir mit Freude die jeweiligen Zimmer. Die Unter-
kunft bestand aus sieben kleinen Appartements, welche 
aus Küche, Badezimmer und Schlafzimmer zusammenge-
setzt waren. Unsere köstlichen Mahlzeiten nahmen wir auf 
einer gedeckten Terrasse zu uns, welche von einer meist 
vollen Wäscheleine umgeben war. Die acht Jungs teilten 
sich zwei Appartements, die sich im unteren Teil der Unter-
kunft befanden und die 16 Ladies verteilten sich auf drei 
Räumlichkeiten, welche auf gleicher Höhe wie die Terrasse 
lagen. Den wahrscheinlich schönsten Ausblick aufs Meer 
hatten die Lehrer, gefolgt von zwei Zimmern der Ladies. 
Gekocht wurde in drei verschiedenen Küchen. Das Abend-
buffet, Frühstücksbuffet sowie das Lunchbuffet befanden 
sich im Freien auf der Terrasse, auf welcher wir immer 
assen.
Die Erkundungstour des ersten Tages führte uns auf den 
Monte Rosa, von dem man einen traumhaften Ausblick auf 
die Insel Lipari und deren Nachbarinseln geniessen konn-
te. Währenddessen erledigte eine kleine Gruppe den ers-
ten grossen Einkauf. Danach ging es hinunter zum Strand, 
wo wir badeten. Für die erste Kochgruppe hiess es dann 
schon bald: Ran an den Herd. Glücklich, aber erschöpft, 
gingen wir alle ins Bett.

Polenta-Vulkan samt Kraterfüllung
Ran an den Herd… Kneifen durfte und konnte niemand. 
Die vielleicht grösste und lehrreichste Herausforderung 
der gesamten Woche bestand in der Essenszubereitung. 
Für knapp 30 Personen zu kochen, und das mit einer Infra-
struktur, die dafür nur bedingt taugt, erfordert Organisa-
tion, Teamgeist und Bereitschaft zur Improvisation. Die 
Menüs wurden von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
geplant und zu Hause «Probe gekocht». Amüsante Szenen 
und interessante Fragen («Sollen wir die Auberginen schä-
len?») blieben nicht aus, aber schlussendlich konnten wir 
– dank der tatkräftigen Mithilfe aller – jeden Abend mit 
einem leckeren Dreigangmenü abschliessen. Am Schluss-
abend fand sogar das während der Woche erworbene 
Fachwissen in Form von selbstgeformten Polenta-Vulka-
nen und verschiedenen Lavatypen als Kraterfüllung (Vor-
essen und Ratatouille), verspiesen am mit Backpapier 
ausgelegten Tisch, Eingang in die Menüplanung. Das Menü 
des ersten Tages war besonders wichtig. Die erste Tages-
tour war die anstrengendste und zugleich die spannends-
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te. Letztmals heftig ausgebrochen war die Fossa auf Vul-
cano 1890. Seither hält sich der Vulkan mit seinem 
markanten, von Bomben übersäten Krater ruhig. 

Vulkanbesteigung und Wellness
Am Sonntag startete die Tagestour um 09:30 Uhr am Ha-
fen in Canneto. Mit dem Boot ging es nach Vulcano. Schon 
vor dem Anlegen im Hafen konnte man den Schwefel rie-
chen. Denn der aktive Vulkan Gran Cratere besitzt unzäh-
lige Fumarolen, welche dieses unangenehme, nach faulen 
Eiern riechende Gas ausstossen. Die Wanderung begann 
damit, dass wir zunächst recht flach um ca. die Hälfte des 
Vulkans herumliefen. Danach ging es ohne markierten Weg 
durch die Macchia. Glücklicherweise wurden wir vor den 
piksenden Sträuchern gewarnt und konnten zu unserem 
Schutz lange Wanderhosen anziehen. Weiter ging es dann 
durch Canyons, sandige Wege und steile Felsen. Erschöpft 
durch die Hitze und den Aufstieg kamen wir am Rand des 
Kraters an. Nach der Mittagspause – und ein paar geolo-
gische Erläuterungen später – machten wir uns an den 
Abstieg. Gewandert wurde direkt an den Fumarolen vor-
bei, dort konnte man den Gestank und die Wärme um ein 
Vielfaches mehr spüren. Für den Abstieg wählten wir die 
«Speedy Gonzales-Variante», indem wir einen steilen 
Aschehang hinunterrannten.
Als wir dann alle gesund und munter unten angekommen 
waren, wartete auch dort nochmals ein besonderes Erleb-
nis auf uns. Das Schwefel-Thermalbad am Fusse des Fa-
raglione beim Hafen. Man kann dieses Bad mit einem 
kleinen Teich vergleichen, welcher jedoch komplett aus 
Schlamm besteht und etwa 45⁰C heiss ist. Wir hatten die 
Möglichkeit, darin zu baden und uns von den heilenden 
Kräften sowie von der wohltuenden Wirkung auf die Haut 
zu überzeugen. Die zarte Pfirsichhaut war jedoch nicht das 
Einzige, was wir nach Hause nahmen. Der Schwefelgeruch 
hatte trotz zahlreicher Duschen und etlichen Waschgän-
gen noch sehr lange angehalten. Nach unserem Spa im 
Schlammbad machten wir uns per Boot auf die Rückreise 
nach Canneto. An der schroffen Westküste Liparis mit ih-
ren steil aus dem Meer ragenden «Sea Stacks» machten 
wir einen kleinen Zwischenstopp, wo wir alle nochmals 
vom Boot aus ins Wasser springen konnten. Es war eine 
schöne Abkühlung nach diesem langen und sehr heissen 
Tag.

Lavafontänen bei Pizza und Kerzenlicht
Es folgten im Laufe der Woche weitere spannende Touren. 
Der Westküste Liparis entlang haben wir die landwirt-
schaftliche Nutzung der Insel sowie Flora und Fauna the-
matisiert, sind auf den Spuren jahrtausendealter Bergbau-
tätigkeit gewandert, haben in vulkanischen Ascheschichten 
nach Fossilien gesucht und die Ablagerungen eines alten 
Lahars, eines zerstörerischen Stroms aus Wasser sowie 
vulkanischem Auswurfmaterial, analysiert. Ebenfalls folg-
ten wir auf Lipari den mächtigen Bimssteinablagerungen 
des Monte Pilato und stiegen von dessen Gipfel über einen 
erstarrten Strom aus Obsidian (vulkanisches Glas) hinunter 
an die steil abfallende Nordküste. Der Weg führte vorbei 
an gigantischen Steinbrüchen, Abraumhalden und zerfal-

lenden Industrieanlagen, die davon zeugen, dass der Bims-
steinabbau vor nicht allzu langer Zeit noch die Hauptein-
nahmequelle der Inselbewohner war.
Das Schlussbouquet lieferte im wahrsten Sinne des Wor-
tes die Tour nach Stromboli. Aus Sicherheitsgründen war 
die Besteigung des Gipfels nicht möglich. Am Rande der 
Sciara del Fuoco auf 300 m ü. M. war Schluss. Von hier 
hatte man einen tollen Blick auf den auf ca. 800 m. ü. M. 
gelegenen Kraterbereich. Aufgrund der starken Aktivität 
– Lavafontänen schossen ca. alle 5 Minuten gut und gerne 
150 bis 250 Meter in die Höhe – waren die Eindrücke nicht 
minder bleibend. Das Abendessen nahmen wir nach Son-
nenuntergang im Garten des nahegelegenen Ristorantes 
«Osservatorio» ein. Das Glühen der Lavafontänen kam 
erst bei Nacht so richtig zur Geltung. Bei Pizza und Ker-
zenlicht aus fast greifbarer Distanz einen aktiven Vulkan 
bestaunen zu können, das ist weltweit absolut einmalig. 
Fast ging dabei vergessen, wie spannend auch andere 
Aspekte des Tages gewesen waren, angefangen beim Er-
kunden untermeerischer Fumarolen mit Schnorchel und 
Taucherbrille, über die wohl erste Begegnung mit Asche-
regen oder der Feststellung, dass der Sand Strombolis 
magnetisch ist. Denn die Laven des Strombolis enthalten 
Magnetit, ein Mineral aus der Gruppe der Pyoxene, welche 
mit der Lupe als Einzelkristalle erkennbar sind. Auch die 
zweite Fokuswoche auf Lipari fand schlussendlich viel zu 
früh ein Ende. Aber eines ist sicher, wir kommen wieder!

Abschied vom Feuer, Meer und bella Italia
Am Donnerstag mussten wir alle getrennt in unseren Ap-
partements frühstücken, da es zu stark regnete, um ge-
meinsam auf der Terrasse zu sein. Nach dem Frühstück 
ging es in Gruppen an die Reinigung der Unterkunft. Um 
10:30 Uhr war die Unterkunft geputzt und wir versammel-
ten uns nochmals am Strand. Dort bedankte sich Elena im 
Namen von uns allen und wir verabschiedeten uns. An-
schliessend wurden wir mit einem Bus nach Lipari Stadt 
gefahren, wo wir dann individuell durch die Strassen von 
Lipari schlendern konnten. Schweren Herzens verabschie-
deten wir uns von den Liparischen Inseln und begaben uns 
um 17:00 Uhr auf die Fähre. Auf unserer Rückreise hatten 
wir die Gelegenheit, den Stromboli ein letztes Mal zu be-
staunen. Um 08:00 Uhr morgens legten wir in Napoli an, 
hatten das gleiche Gepäckdepot, schlenderten erneut 
durch die Stadt und stiegen am Mittag wieder in den Frec-
ciarossa. Nach einer ereignisreichen Woche mit wunder-
baren Erlebnissen und schönen Momenten trafen wir 
glücklich, aber müde in Uri ein. 
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1

2

3

1	� Fossa (Vulcano) die letzten 
Meter vor dem Gipfel.

2	 Im Aufstieg zur Fossa 
(Vulcano) durch einen 
steilen Canyon tritt die 
charakteristische Schich-
tung eines Stratovulkans 
besonders deutlich zu Tage.

3	 Solfatare di Lisca Bianca – 
	 Tauchgang mit Schnorchel 

und Brille zu untermeeri-
schen Fumarolen bei der 
Insel Panarea.
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August
19.	 Erster Schultag 
21.	 Botschaftertag Uri, 5. & 6. Klassen
26., 29.	 Elternabend Klassen 2a/2b zum Thema: Schul- & 

Berufswahlprozess
29.	 Lehrpersonenkonferenz

September
02.	 Elternabend 3. & 4. Klassen, Thema: Tagesschule
03.	 Elternabend 1. Klassen, Thema: «smart@phone»
05.	 Exkursion Klasse 3a «Die Schweiz anderswo», Schwyz
05.	 Abschluss-GV der YES-Unternehmungen Klassen 

6a/6b/6c SPF WR
06.	 «Bilingual Day», Klasse 6b
09.	 Exkursion Klasse 3c, Kunstgeschichte, Luzern
10.	 Exkursion SPF BG Klassen 4b/4c, Kunstmuseum, 

Luzern
11., 12.	 Exkursion Klasse 3c, Sonderausstellung, Schwyz
12.	 Exkursion EF Geografie, 6. Klassen, Goldau
12.	 Exkursion SPF BG Klassen 5b/5c, Kunstmuseum, 

Luzern
16., 23.	 Elternabend Klassen 2c/2d zum Thema: 
	 Schul- und Berufswahlprozess
17.	 Bergtag alle Klassen
20.	 Sitzung des Mittelschulrates
20.	 Schülerfest
23.	 Ausserordentliche Lehrpersonenkonferenz
25.	 Stage Elterninformationsabend, 4. Klassen
30.9.–
04.10.	 Fokuswoche

Oktober
05.–20.	 Herbstferien
23.	 Elternabend bilinguale Maturität, 3. Klassen
24.	 Gründungsversammlung YES-Unternehmungen, 

5. Klassen
28.	 Exkursion EF Biologie, 6.Klassen

November
01. 	 Allerheiligen
05.	 Ausserordentliche Lehrpersonenkonferenz
07.	 Exkursion Klasse 2b, ZEBI
07.	 Exkursion EF Religion 6. Klassen, Synagoge Zürich
08.	 Polittour - Schulinterne Veranstaltung für alle 5. und 

6. Klassen
09.	 GV des Ehemaligenvereins VE&F und Kollegi-Träff
12.	 Exkursion SPF BG, Klassen 6a/6b, Basel/Zürich
12.	 Elternabend für die 1. Klassen
14.	 Infoabend für zukünftige 1. Klassen & Übertritte in 

die 2./3. Klassen
18.–20.	 Öffentliche Präsentationen der Maturaarbeiten

21.	 Exkursion SPF BG, Klasse 5b/5c, Kunsthaus Zürich
26., 27.	 Autorenlesung Jens Schumacher
27.	 Lehrpersonenkonferenz
29.	 Schulbesuch und Sitzung des Mittelschulrates
29.	 Referat Prof. Alois Gisler: Berufsmöglichkeiten in der 

Mathematik, SPF PAM 5./6. Klassen

Dezember
05.	 Exkursion EF Geschichte 6. Klassen, Zug
06.	 Badminton-Night
08.	 Maria Empfängnis
09.–13.	 Adventskonzerte, Kollegikapelle
10.	 Exkursion SPF BG Klassen 4b/4c, Basel
11.	 Exkursion EF Geschichte 6. Klassen, Landratssession
17.	 Weihnachtskonzerte, Kollegikapelle
19.	 Exkursion EF Religion 6. Klassen, Altdorf
21.12.–
06.01.	 Weihnachtsferien

Januar
13., 14.	 Verkehrskunde Klassen 1a/1b/1c
14.	 Lehrpersonenkonferenz
15.	 Exkursion Klasse 3a, Kunsthaus in Zürich
15.	 Vernissage «Bilingual Project London», Klasse 6b
16.	 Sitzung des Mittelschulrates
16.	 Exkursion EF Religion, EF Geografie, Schattdorf
21.	 Schneesporttag
24. 	 Ende 1. Semester
30.	 Exkursion SPF Wirtschaft und Recht, Klassen 5b/5c, 

Migros Verteilzentrale & Uni Luzern
30.	 Informationen zum Gymnasium für Eltern von Primar-

schülerInnen der 5. Klassen

Chronik
Schuljahr 2019/2020
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Februar
03.–14.	 Stellwerk, 2. Klassen
06.	 Exkursion SPF Musik 4.-6. Klassen, Luzern
13.	 Exkursion EF Biologie 6. Klassen, Novartis Basel
13.	 Exkursion EF Geografie 6. Klassen, Hölloch Muotathal
13.	 Exkursion GLF BG 5a, Kunsthaus Zürich
13.	 Ausserordentliche Lehrpersonenkonferenz
13.	 Französisch 4. Klassen, Lesung L. Boissier und D. 

Rothenbühler
14.	 Fasnachtsumzug durch das Schulgelände  

(Schülerorganisation SO) 
14.	 Volleyball-Night
15.02.–
01.03.	 Sportferien (inkl. Fasnachtstage)

März
06., 07.	 Exkursion EF Geografie 6. Klassen, Basel
09.	 Lehrpersonenkonferenz
11.–22.	 Ausstellung SPF BG, Klassen 6a/6b, 
	 Galerie Niedervolta
12.	 Exkursion EF Religion, EF Geografie 6. Klassen, 

Luzern
12.	 Sitzung des Mittelschulrates
16.03.–
10.05.	 Fernunterricht für alle Klassen
16.03.–
07.06.	 Fernunterricht für die 4.–6. Klassen
19.–20.	 Josefstag

April
10.–13.	 Osterfeiertage
25.04.– 
10.05.	 Frühlingsferien

Mai
11.	 Sitzung der Maturitätsprüfungskommission
14.	 Sitzung des Mittelschulrates
21.–24.	 Auffahrt

Juni
01.	 Pfingstmontag
02.	 Lehrpersonenkonferenz 
03.	 Austauschnachmittag: Volksschule/Gymnasium
10.	 Informationen zum Gymnasium für 
	 QuereinsteigerInnen aus der Oberstufe
11.–14.	 Fronleichnam
15.–19.	 Schriftliche Maturaprüfungen
23.	 Präventionsveranstaltung für die 2. Klassen 
	 «smart@phone»
23.	 Exkursion NL, Klasse 3b, Waldspaziergang
26.06.– 
18.07.	 Freiwilliger Französisch-Stage, 4. Klassen
27.06. – 
16.08	 Sommerferien

Juli
01.	 Verabschiedung der Maturandinnen und Maturanden 

in der Kollegiturnhalle

Schulferien, Feier- und Brückentage
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Zahlen und Fakten
Schuljahr 2019/2020

Stundentafel Klassen
Grundlagenfächer 1. 2. 3. 4. 5. 6.
Deutsch 4 4 4 4 4 4

Französisch 4 4 4    

Französisch oder Italienisch    3 3 4

Englisch 3 3 4 3 3 4

Mathematik 5 5 4 4 4 4

Physik    2 2 2

Chemie   2 2 2  

Biologie   2 2 2  

Geschichte 2 2 2 2 2 3

Geographie 2 2 2 2 2  

Philosophie     2 2

Wirtschaft & Recht mit Schwerpunktfach nichtsprachlich   2    

Wirtschaft & Recht mit Schwerpunktfach Sprachen    2   

Bildnerisches Gestalten 2 2 2    

Musik 2 2 2    

Bildnerisches Gestalten / Musik / Informatik (2 von 3)    4   

Bildnerisches Gestalten oder Musik     2  

Schwerpunktfach nichtsprachlich    5 5 5

Schwerpunktfach Sprachen   3 3 4 5

Ergänzungsfach      4

Maturaarbeit      1

Religion 1 1     

Sport 3 3 3 3 3 3

RDI (Raum-Darstellung-Informatik)   2    

Naturlehre 2 2     

Medien & Informatik 1 2     

WAH (Wirtschaft, Arbeit, Haushalt)  3     

Technisches Gestalten 3      

Lebenskunde / Klassenstunde 1 1     

Wochenstundenzahl mit Schwerpunktfach nichtsprachlich 35 36 35 36 36 36
Wochenstundenzahl mit Schwerpunktfach Sprachen 35 36 36 36 35 36

184 
Schülerinnen 

346 
Schülerinnen und Schüler 

162 
Schüler 

20 
Schulklassen 
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Schwerpunktfächer Belegung* Klassen
Schwerpunktfach 3. 4. 5. 6. Total

Bildnerisches Gestalten – – 10 2 7 1 7 – 24 3
Italienisch – – –  – – – – – – –
Latein – – – – – – – – – –
Musik – – 2 4 2 4 1 2 5 10
PAM – – 2 8 4 11 6 7 12 26
Spanisch 6 3 – – 8 2 5 4 19 9
Wirtschaft & Recht – – 27 8 7 12 7 4 41 24

Total 9 63 58 43 173

Ergänzungsfächer Belegung*
Wahlfach Total
Biologie 12 2 14

Chemie 2 6 8

Geografie 4 6 10

Geschichte 2 3 5

Psychologie / Pädagogik 0 0 0

Religion 6 0 6

Wirtschaft & Recht 0 0 0

Total 26 17 43

Schülerzahlen
Klassen 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20
1. bis 2. 148 150 141 122 119 121 141 118 116 130

3. bis 6. 303 297 291 270 258 233 225 220 231 216

FMS / FMP 4 20 4 0 0 0 0 0 0 0

Total 455 447 432 392 377 354 366 338 347 346

Schülerzahlen*
Klassen Total Schülerinnen Schüler Klassen
1. 63 31 32 3

2. 67 28 39 4

3. 51 29 22 3

4. 64 42 22 4

5. 58 28 30 3

6. 43 26 17 3

Total 346 184 162 20

W&R
ist das beliebteste 
Schwerpunktfach 

Biologie 
ist das beliebteste 

Ergänzungsfach

*Stand: Juni 2020
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Personelles
Schulleitung, Lehrerschaft und Angestellte

Behörden
Bildungs- und 
Kulturdirektion
Vorsteher
Jörg Beat, Gurtnellen

Stellvertreter
Furrer Daniel, Erstfeld

Erziehungsrat
Präsident
Jörg Beat, Regierungsrat, Gurtnellen 

Vizepräsident
Arnold Philipp, dipl. Maschineningenieur 
ETH/BWI, Flüelen

Mitglieder
Arnold Infanger Ursula, Altdorf
Bomatter Ralph, Jurist, Altdorf
Dal Farra Cordelia, Altdorf
Gerig-Büchel Emmy, Göschenen
Schuler Silvia, Erstfeld
Tresch Markus, Flüelen
Zurfluh Monika, Sisikon

Sekretär
Mattli Christian, Dr. phil., Generalsekretär

Mittelschulrat
Präsident
Jörg Beat, Regierungsrat, Gurtnellen 

Vizepräsidentin
Wipfli Steinegger Ruth, lic. iur., Flüelen

Mitglieder
Aschwanden Alessandra,
Laurea in Giurisprudenza, Altdorf
Halter Matthias, lic. phil., Altdorf
Jäger Reto, dipl. Heilpädagoge, Schattdorf
Zgraggen Ambros, lic. phil., Altdorf 
Schillig Ivo, Dr. oec. HSG, Altdorf
Wyrsch Ralph, Oberstufenlehrer, Flüelen

Sekretär
Tinner Daniel, Rektor

Maturitäts
prüfungskommission
Präsidentin
Wipfli Steinegger Ruth, lic. iur., Flüelen

Mitglieder
Birrer Larissa, Dr. phil., Zürich 
(ab April 2019)
Bissig Andreas, dipl. Elektroing. ETH, 
Schattdorf 
Gnos Hans Peter, dipl. Zeichenlehrer, Zug
Mattei Marco, lic. phil. I, Allenwinden
Scheuber Karl, Musikprofessor, Zürich
Schöpfer Irma, lic. phil. I, Schwyz
Strub Emanuel, Dr. iur., Attinghausen
Studer Carla, Dr. math. ETH, Hausen a. A.
Tresch Thomas, dipl. Maschineningenieur FH, 
Attinghausen
Vollenweider Mariangela, Sekundarlehrerin, 
Flüelen
Zgraggen Ambros, lic. phil., Altdorf

Prüfungsleitung
Tinner Daniel, Rektor

Schulleitung
Tinner Daniel, Rektor
Huwyler Marcel, lic. phil., Prorektor
Schaedler Karin, lic. phil., Prorektorin

Verwaltung
Imhasly Esther, Verwalterin
Müller Evelyn, Verwaltungssachbearbeiterin 
Walker Bea, Materialverwalterin 

ICT
Planzer Walter, Informatiker 
Gisler May,  
Mediamatikerin in Ausbildung 

Labor
Ulrich Ursula, 
Assistentin Chemie und Biologie
Imhof Bebbi,  
Assistent Physiklabor

Hauswarte
Aschwanden Jürg,  
Leitender Hauswart
Aschwanden Hans (bis 31.11.2019)
Furrer Thomas (ab 01.12.2019)
Maibach Fabio
Zberg Beat

Sekretariat 
Gerig Roger, Leiter Sekretariat 
(†23.02.2020)
Waldis Claudia, Stv Sekretariatsleitung
Walker Adriana, Schulsekretärin
Wipfli Carmen, Schulsekretärin
Zgraggen Désirée, Schulsekretärin 

Bibliothek
Dahinden Büchi Anja, Leiterin Bibliothek
Herger Freitag Monika, Bibliothekarin 
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Befristet angestellte Lehrpersonen
Gasser Roger, lic. oec. HSG, 
Wirtschaft und Recht
Gisler Luzia, Hauswirtschaftslehrerin, 
Wirtschaft Arbeit Haushalt
Grob Stephan, MA Music Pedagogy, Musik
Huwiler Melanie, Master of Arts in German 
Literature, Deutsch
Loretz Marco, Master of Science ETH, 
Geografie
Manetsch Svetlana, Dipl. Sek I Deutsch, 
Deutsch
Schorderet Alain, Dr. phil., Französisch
Schüeli Felix, dipl. Musik II, Jugendorchester
Schuler Yvonne, Hauswirtschaftslehrerin, 
Wirtschaft Arbeit Haushalt
Zwyssig Janick, Master of Science ETH, 
Informatik

Unbefristet angestellte 
Lehrpersonen
Anwander Norbert, Dr. phil., 
Philosophie, Deutsch
Arnold Philipp, Dr. phil., Geschichte
Aschwanden Casparina, 
Master of Sience ETH, Biologie, Naturlehre
Aschwanden Prisca, lic. phil., 
Deutsch, Geschichte
Baumann Irène, Sekundarlehrerin phil. I, 
Französisch
Biedermann Adolf, dipl. Sport II ETH, 
Sport, Schwimmen
Bissig-Thommen Linda, Hauswirtschafts-
lehrerin, Wirtschaft Arbeit Haushalt
Canta Nuria, lic. en. cienc., Mathematik, 
Physik
Derendinger Philippe, lic. phil., 
Französisch, Italienisch
Dittli Roger, dipl. Sport II ETH, Sport, 
Schwimmen
Dubacher John, dipl. Lehrer S1 / MAS BSLB 
(IAP), Mathematik
Fleischmann Peter, Sekundarlehrer, 
Mathematik
Fässler Barbara, MA ZFH, 
Bildnerisches Gestalten
Furrer Franziska, HGK, 
Technisches Gestalten
Gamma Simon, dipl. Wipäd., 
Wirtschaft und Recht
Hiss Karin, Dr. math., Mathematik
Iseli Mirjam, Master of Arts in Science of 
Religion, Religion
Jannetta Armando E., Dr. phil., Englisch
Journeaux Glen, M.A., Englisch 
Kehrli Hans, dipl. nat. ETH, 
Biologie, Naturlehre, Physik
Keusch Paul, Dr. phil., Chemie
Köchli Ulrich, lic. phil., Deutsch, Geschichte
Kopp Monica, dipl. Werk- und 
Zeichenlehrerin, Technisches Gestalten
Lambert Sarah, Master of Arts English, 
Englisch
Latzel Mauro, dipl. math., 
Mathematik, Physik, Stundenplanung
Loretz Matthias, Sekundarlehrer, 
Mathematik, Geografie
Maibach Peter, lic. phil., 
Deutsch, Geschichte
Müller Stephanie, Master of Science 
Bewegungswissenschaften, Sport
Musch Anita, dipl. S.f.G., 
Bildnerisches Gestalten
Ochsner Marc, MA ZFH, 
Bildnerisches Gestalten

Pollini-Bachmann Esther, dipl. Sport II ETH, 
Sport
Renevey Philippe, dipl. Physiker ETH, 
Physik, Mathematik
Roth Phillipe, dipl. Chemiker, Chemie
Schärer Dieter, dipl. Sport II ETH, 
Sport, Schwimmen
Scheidegger Dominique, 
Französischlehrerin, Französisch
Schenardi Matteo, Theaterpädagoge i.A., 
Theater
Sciarra Miranda, lic. phil., 
Biologie, Naturlehre, Deutsch
Thöny-Gisler Maya, lic. phil. nat., Geografie
Topalidis Konstantinos, dipl. Musik II, 
Musik, Chor
Tschalèr Aaron, dipl. Schulmusik II, 
Musik u. Kollegimusik
Waidacher Claudia, lic. phil., Deutsch
Wariwoda Lukas, dipl. Phys., Physik
Weber Sarah, lic. phil., Französisch
Zgraggen Adrian, dipl. nat. ETH, Geografie
Zschokke Céline, lic. phil., Französisch
Zuber Milena, MA UZH, Spanisch

�Bild: Valentin Luthiger
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Roger Gerig 	
† 23.02.2020

Roger Gerig war von 2004 bis 2020 Mitarbeiter des 
Schulsekretariates, welches er bis 2019 auch leite-
te. Jahresplanung und Maturaprüfungen – sie wa-
ren bei ihm in sicheren Händen und mit der Ein-
führung der Software SchulNetz hat er die 
Verwaltung der Absenzen und Schulnoten profes-
sionalisiert. Mit Humor, Geduld und grosser Loyali-
tät zur Schule. Auch deshalb behalten wir ihn in 
bester Erinnerung.

Austritte Lehrpersonen

Arnold Philipp, Dr. phil., 
Geschichte
01.08.1989 – 31.07.2020

Grob Stephan, 
MA Music Pedagogy, 
Musik
01.08.2018 – 31.07.2020

Schädler Karin, lic. phil., 
Deutsch, Prorektorin
01.08.2011 – 31.07.2020

Schorderet Alain, Dr. phil., 
Französisch
01.08.2019 – 31.07.2020

Weber Sarah, lic. phil., 
Französisch
01.08.2005 – 31.07.2020

Eintritte Lehrpersonen

Gasser Roger lic. oec. HSG, 
Wirtschaft und Recht

Gisler Luzia,
Hauswirtschaftslehrerin, Wirt-
schaft Arbeit Haushalt

Huwiler Melanie, 
Master of Arts in German 
Literature, Deutsch

Loretz Marco, 
Master of Science ETH, 
Geografie

Schorderet Alain, Dr. phil., 
Französisch

Zwyssig Janick, 
Master of Science ETH, 
Informatik
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Karin Schaedler
Karin Schaedler, lic. phil. I / MA, war seit 
1. August 2011 an der Kantonalen Mittel-
schule Uri als Prorektorin für das Obergym-
nasium (3. bis 5. Klassen) tätig. Sie 
kümmerte sich um all die vielen kleinen und 
grossen Fragen im Mikrokosmos Schule, 
stand Schülerinnen, Schülern, Eltern, 
Lehrpersonen als Gesprächspartnerin zur 
Verfügung, organisierte Vorhersehbares und 
Lösungen für Unvorhersehbares. Daneben 
unterrichtete sie das Fach Deutsch in den 4. 
bis 6. Klassen. Sie hatte an der Universität 
Zürich Germanistik, Literaturkritik, Altphilo-
logie und Philosophie studiert und das 
Lehrdiplom für Maturitätsschulen sowie das 
Diplom für Berufsschulen erworben. Weitere 
Ausbildungen in Betriebsführung und 
Personalwesen und das Proficiency 
vervollständigten ihr Portfolio. In diesen 
neun Jahren erinnert sich Karin Schaedler an 
keinen Tag, an dem sie nicht gerne zur 
Arbeit gegangen wäre, ausser am ersten Tag 
des Corona-Shut-Downs, an dem alle 
Schülerinnen und Schüler zuhause blieben. 
Nun widmet sie sich lang aufgeschobenen 
privaten Projekten.

Dr. Philipp Arnold
Philipp Arnold, Dr. phil., studierte an der 
Universität Zürich Allgemeine Geschichte, 
Neuere deutsche Literaturwissenschaft und 
Volkskunde. Er unterrichtete seit dem 1. 
August 1989 an der Kantonalen Mittelschule 
Uri Geschichte und – in den ersten Jahren – 
Deutsch. 1996 wurde er vom Regierungsrat 
als Hauptlehrer mit dem Schwerpunkt 
Geschichte gewählt. Dank seines guten 
Einfühlungsvermögens in die Befindlichkeit 
der Jugendlichen, seiner fachlichen 
Kompetenz und seiner humorvollen Art 
genoss er bei den Schülerinnen und Schülern 
eine sehr hohe Akzeptanz. Das schönste 
Echo schenkte ihm der Akkordeonist und 
Ehemalige Fränggi Gehrig mit der Komposi-
tion «Glimmi» (2007). Während rund eines 
Jahrzehnts dachte sich Philipp Arnold die 
kniffligen Fragen für das beliebte Weih-
nachtsrätsel am Kollegi aus. Er engagierte 
sich auch gewerkschaftlich, zum Beispiel als 
langjähriges Mitglied der regierungsrätlichen 
Kommission für Personalfragen.

Sarah Weber
Das Lizentiat erwarb Sarah Weber an der 
Universität Basel im Februar 2002 in den 
Fächern Deutsche Philologie, Französische 
Literaturwissenschaft und Französische 
Sprachwissenschaft. 2005 wurde sie für ein 
halbes Pensum Französisch an der Kantona-
len Mittelschule Uri angestellt – und blieb an 
unserer Schule während 15 Jahren. In dieser 
Zeit begleitete sie knapp zehn Klassen bis 
zur Matura, war beliebt als Fach- und 
Klassenlehrerin wie auch als Kollegin. Sie 
erwarb sich in diesen Jahren viel Kompetenz 
auch im Umgang mit schwierigen pädagogi-
schen Situationen und den Herausforderun-
gen der Adoleszenz. Dass dennoch eine 
Kompetenz nie abschliessend erworben 
werden kann, ist ihr bewusst. Mit einer 
Ausbildung, welche ihr pädagogisches 
Wissen mit therapeutischem Lernen 
verbindet, beginnt sie im Sommer 2020 
einen neuen Lebensabschnitt. 
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Schülerinnen 
und Schüler

Klasse 1a 
Hans Kehrli
Klassenlehrer

Arnold Ilaya
Schattdorf
Baltermi Andrin
Altdorf
Fedier Noah
Altdorf
Furrer Enya
Schattdorf
Furrer Nuno
Altdorf
Gasser Leandra
Bürglen
Gisler Elin
Bürglen
Heinzer Ruben
Altdorf
Holzgang Lia
Altdorf
Kalbermatten 
Robin
Altdorf
Leskovica	Nora
Schattdorf

Morg Matteo
Altdorf
Orglmeister 
Carolina
Flüelen
Ott Jan
Bürglen
Scheiber Tainá
Flüelen
Sialm Anina
Schattdorf
Siegert Finn
Altdorf
Walker Quentin
Altdorf
Walker Salome
Flüelen
Widmer Colin
Altdorf
Ziegler Tim
Altdorf

Klasse 1b 
Irène Baumann
Klassenlehrerin

Arnold Ennio
Attinghausen
Arnold Lisa-Maria
Attinghausen
Aschwanden 
Jannis
Altdorf
Betschart Liam
Altdorf
Burgener Luca
Schattdorf
Epp Brian
Altdorf
Good Reto
Altdorf
Hänni Micha
Attinghausen
Imholz Sarina
Altdorf
Kempf Frédéric
Altdorf
Kummer Noel
Altdorf
Lussmann 
Magdalena 
Altdorf

Martinovic Iva
Schattdorf
Musliu Lejla
Schattdorf
Nock Benedikt
Seedorf
Scheuber Amélie
Altdorf
Stadler Marcella
Schattdorf
Tschümperlin Nina
Schattdorf
Zberg Aaron
Attinghausen
Zurfluh Luisa
Attinghausen

Klasse 1c 
Stephanie Müller
Klassenlehrerin

Aeschlimann Lisa
Schattdorf
Barengo Marino
Altdorf
Briker Alexander
Unterschächen
Brunner Mirjam
Gurtnellen
Bytyqi Ariana
Erstfeld
Cesare Moreno
Schattdorf
Dittli Linus
Erstfeld
Echser Lukas
Silenen
Epp Marino
Schattdorf
Epp Selina
Bristen
Fejzulahi Nuriya
Wassen

Gerig Ronja
Schattdorf
Infanger Amin
Altdorf
Lehmann Velina
Altdorf
Muheim Alessia
Unterschächen
Scheiber Annina
Erstfeld
Shortiss Kimi
Schattdorf
Stadler Andreas
Erstfeld
Tresch Seleina
Silenen
Walker Livia
Erstfeld
Widmer Sven
Altdorf
Zgraggen Mario
Erstfeld

Stand per Ende Schuljahr 2019/2020

Klasse 2a
Matthias Loretz
Klassenlehrer

Arnold Nils
Altdorf
Barros Simona
Schattdorf
Bossart Basil
Altdorf
Gamma Annalena
Schattdorf
Gisler Julia
Schattdorf
Gnos Amando
Erstfeld
Ilg Jonas
Altdorf
Joos Malik
Bürglen

Mebrahtu Meira
Altdorf
Monti Vittoria
Altdorf
Müller Matthias
Seedorf
Rasamohan Ramon
Bürglen
Sommerhalder Luc
Erstfeld
Wipfli Matteo
Seedorf
Zgraggen Lina
Altdorf
Zgraggen Olivia
Altdorf

Thema: Fortmalen
 
Klassen:	 3a, 3b
Technik: 	 Acryl
Format: 	 30 x 30 cm
Thema: 	 Malerei
	 Anhand einer Kunstkarte sich in die bildnerische
	 Sprache eines Malers oder einer Malerin 		
	 hineinfühlen.

Bildanalyse: 
Farbkombination, Farbkontraste, Pinselduktus, Farbauftrag, 
Bildmotive abstrakt/konkret, Komposition, Rhythmus

Bilderweiterung: Phantasievolle, passende Elemente 
beifügen
Auswahl der Arbeiten: Redaktion

Postkarte: Joan Miró
 Peinture (Personnage: Les frères Fratellini), 1927

Postkarte: Henri Matisse
 Interieur mit schwarzem Farn, 1948
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Klasse 2b
Casparina Aschwanden
Klassenlehrerin

Arnold Lina
Altdorf
Baumann Silvio
Erstfeld
Bissig Jonas
Seedorf
De Vettor Robin
Flüelen
Feser Leon
Flüelen
Gerig Lia
Altdorf
Gisler Angelina
Altdorf
Imholz Lynn
Unterschächen
Janett Mila
Altdorf
Jauch Ruben
Flüelen
Jauch Tim
Altdorf
Morg Sophie
Altdorf

Müller Linus
Schattdorf
Schelbert Livio
Altdorf
Schnellmann Tim
Seedorf
Schuler Pascal
Schattdorf
Softic Aldin
Schattdorf
Stadler Fernanda
Altdorf

Klasse 2d
Sarah Weber
Klassenlehrerin

Canal Julian
Schattdorf
Deplazes Sofia
Altdorf
Djuric Biljana
Erstfeld
Hediger Tim
Altdorf
Huber Leandro
Attinghausen
Katz Annina
Schattdorf
Kempf Oliver
Altdorf
Novakovic Ana
Altdorf

Paganini Elena
Erstfeld
Schnüriger Anna
Altdorf
Schorno Mattia
Altdorf
Siegert Anna
Altdorf
Waser Janis
Altdorf
Zgraggen Janik
Schattdorf
Zurfluh Dario
Schattdorf
Zwyssig Mario
Schattdorf

Klasse 3a
Anita Musch
Klassenlehrerin

Arnold Elia
Attinghausen
Arnold Robin
Attinghausen
Epp Cheryl
Altdorf
Gisler Linus
Attinghausen
Gisler Sven
Attinghausen
Heinl Sinah
Sisikon
Imhof Shayenne
Altdorf
Imholz Fabian
Erstfeld
Orglmeister
Bernadette
Flüelen

Schwolgin Sara
Seedorf
Strehler Ana
Erstfeld
Teixeira Martins
Tania
Wassen
Tresch Michael
Schattdorf
Walker Olivia
Altdorf
Wyrsch Matteo
Schattdorf
Ziegler Maria
Altdorf
Zimmermann Maya
Altdorf

Klasse 2c
Maya Thöny
Klassenlehrerin

Arnold Noemi
Bürglen
Bilger Annabelle
Altdorf
Bossart Beda
Altdorf
Epp Kiano
Altdorf
Frei Nick
Altdorf
Gisler Felix
Altdorf
Graf Fabia
Bürglen
Marty Julia
Altdorf
Naujoks Franziska
Schattdorf
Schnider Celine
Altdorf
Schuler Jonas
Altdorf
Schuler Muriel
Schattdorf
Ukaj Gabriel
Flüelen
Wipfli Marius
Seedorf

Wyrsch Joël
Seedorf
Ziegler Pascal
Flüelen
Zurfluh Tobias
Altdorf

Postkarte: Henri Matisse
 Interieur mit schwarzem Farn, 1948

Postkarte: Paul Klee
Die Kapelle, 1917

Postkarte: Pablo Picasso
Sitzende Frau (Dora), 1938
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Klasse 3b 
John Dubacher
Klassenlehrer

Arnold Cyrill
Altdorf
Arnold Timon
Bürglen
Arnold Viola
Altdorf
Aygün Gülay
Altdorf
Brand Miren
Altdorf
Bundi Jsabelle
Schattdorf
Fedier Lea
Altdorf
Geisser Tim
Altdorf
Husakovic Sejla
Altdorf
Ilg Lena
Altdorf

Müller Sebastian
Bürglen
Riedi Jill
Altdorf
Stalder Patrick
Altdorf
Tarelli Orlando
Altdorf
Telli Carlo
Altdorf
Werner Sven
Attinghausen

Klasse 3c
Marc Ochsner
Klassenlehrer

Arnold Joshua
Attinghausen
Arnold Nanda
Erstfeld
Brezlan Kim
Bristen
Da Mocogno Delia
Erstfeld
Dillier Linette
Schattdorf
Doniec Lukasz
Altdorf
Ilic Katarina
Erstfeld
Jasiqi Fatjona
Amsteg
Kajic Iva
Erstfeld
Lussmann 
Johannes
Altdorf
Marbet Jaël
Altdorf
Marschke Simon
Bürglen
Özyürek Berke

Schattdorf
Röthlin Jannik
Bürglen
Scheiber Liv
Schattdorf
Schuler Isabelle
Altdorf
Schwolgin Sophia
Seedorf
Zemp Marius
Bauen

Klasse 4a 
Armando Jannetta
Klassenlehrer

Arnold Simon
Bürglen
Aschwanden 
Florian
Altdorf
Aschwanden Jonas
Altdorf
Baumann Elena
Bürglen
Bisatz Giona
Altdorf
Briker Sophie
Attinghausen

Bucher Nina
Altdorf
Chao YunHan
Altdorf
Graf Franca
Bürglen
Lauener Jano
Flüelen
Schmid Luana
Attinghausen
Tresch Rebekka
Isenthal
Unternährer Nina
Altdorf

Klasse 4b
Peter Maibach
Klassenlehrer

Arnold Alisha
Schattdorf
Baumann Olivia
Spiringen
Eichhorn Claudio
Altdorf
Gisler Elin
Schattdorf
Gisler Emilie
Altdorf
Indergand Michelle
Erstfeld
Lussmann Lea
Silenen
Manz Fabia
Flüelen
Marty Alina
Altdorf

Monti Antonio
Altdorf
Senn Jovin
Schattdorf
Trachsel Jon
Flüelen
Truttmann Elia
Altdorf
von Büren Maël
Altdorf
Walker Gina
Flüelen
Walker Luca
Silenen
Wipfli Anja
Seedorf
Ziegler Aurelio
Altdorf

Schülerinnen 
und Schüler
Stand per Ende Schuljahr 2019/2020

Postkarte: Alexej von Jawlensky
Frau von Turkestan, 1912

Postkarte: André Derain
Boote, 1906

Postkarte: Wassily Kandinsky
Gespannt im Winkel, 1930
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Klasse 4c
Céline Zschokke
Klassenlehrerin

Balli Lora
Altdorf
Bossart Hanna
Altdorf
Bünter Lohana
Altdorf
Frei Dana
Altdorf
Funke Nick
Schattdorf
Gisler Isabelle
Altdorf
Gisler Mireille
Altdorf

Imhof Anouk
Bürglen
Mattli Leonie
Altdorf
Naujoks Annika
Schattdorf
Novakovic Radmila
Altdorf
Schuler Marco
Altdorf
Wild Ben
Altdorf

Klasse 4d
Simon Gamma
Klassenlehrer

Arnold Fabrice
Altdorf
Arnold Noah
Altdorf
Behm Cheyenne
Andermatt
Betschart Yara
Altdorf
Bollhalder Nuala
Altdorf
Franz Céline
Intschi
Gerig Jannis
Altdorf
Gerig Sven
Attinghausen
Gisler Norah
Altdorf
Herzog Wanda
Bürglen

Huber Linus
Altdorf
Jäger Luana
Schattdorf
Murina Ramize
Schattdorf
Sialm Valeria
Schattdorf
Stadelmann Aline
Seedorf
von Planta Chiara
Schattdorf
Zgraggen Lukas
Altdorf
Ziegler Aline
Schattdorf
Zurfluh Leonie
Seedorf
Zurfluh Nora
Attinghausen

Klasse 5a 
Adrian Zgraggen
Klassenlehrer

Arnold Simon
Attinghausen
Aschwanden 
Cedric
Altdorf
Brand Jan
Altdorf
Crnjac Ana-Maria
Erstfeld
Da Mocogno Dario
Silenen
Dittli Aleksandar
Flüelen
Huwiler Per
Altdorf
Mathis Nicolas
Altdorf
Planzer Cédric
Sisikon
Regli Seraina
Altdorf

Reifler Lea
Altdorf
Risi Corsin
Bürglen
Russi Ella
Altdorf
Stadler Gabriel
Altdorf
Walker Philipp
Altdorf
Wild Loa
Altdorf
Wunderlin Raphael
Altdorf
Wyrsch Natalie
Seedorf
Zaugg Viviana
Andermatt

Klasse 5b 
Phillipe Roth
Klassenlehrer

Balli Matteo
Altdorf
Barengo Alina
Altdorf
Baumann Andri
Schattdorf
Baumann Matteo
Altdorf
Boi Elena 
Altdorf
Canal Johannes
Schattdorf
Christen Fiona
Altdorf
Danioth Ian
Altdorf
Epp Jasmin
Schattdorf
Felber Pascal
Altdorf
Feubli Julia
Erstfeld

Freitag Patricia
Altdorf
Gisler Sina
Altdorf
Journeaux Carmen
Altdorf
Schuler Eva
Bürglen
Stadler Elias
Erstfeld
Stadler Valentin
Altdorf
Tresch Sarah
Silenen
Wipfli Klara
Altdorf
Ziegler Yasmin
Seedorf
Zurfluh Simon
Schattdorf

Klasse 5c
Barbara Fässler
Klassenlehrerin

Arnold Gioia
Altdorf
Bertolosi Thomas
Altdorf
Bissig Alina
Schattdorf
Gisler Chris
Schattdorf
Gnos Yves
Altdorf
Herger Alexander
Altdorf
Herger Franziska
Bürglen
Lukic Veronika
Erstfeld
Macic Dina
Altdorf

Musch Silas
Altdorf
Rajamohan Asvien
Erstfeld
Tarelli Graziella
Altdorf
Tramonti Marino
Bürglen
Vanoli Flavia
Flüelen
von Planta Silvana
Schattdorf
Walker Fabienne
Seedorf
Werner Tobias
Attinghausen
Zgraggen Pascal
Altdorf

Postkarte: Wassily Kandinsky
Gespannt im Winkel, 1930

Postkarte: Pablo Picasso
Sitzende Frau (Dora), 1938 

Postkarte: Marc Chagall
Das gelbe Zimmer, 1911
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Klasse 6a
Prisca Aschwanden
Klassenlehrerin

Bissig Florian
Isenthal
Calcagni Gina
Wassen
Cesare Mara
Schattdorf
Diezig Liv
Flüelen
Felder Alex
Altdorf
Gisler Julie
Altdorf
Kaufmann Dina
Altdorf
Müller Jasmin
Seedorf
Planzer Eva
Altdorf

Senn Janine
Göschenen
Stadelmann Fabian
Seedorf
Würsten Mirjam
Schattdorf

Auf dem Bild fehlen:
Arnold Silas
Bürglen
Danioth Sales
Andermatt
Müller Josua
Bürglen

Klasse 6b
Norbert Anwander
Klassenlehrer

Baumann Marco
Spiringen
Brand Meret
Silenen
Christen Lara
Attinghausen
Gisler Livia
Schattdorf
Kanthapody Abira
Schattdorf
Planzer Celine
Bürglen
Schuler Luisa
Bürglen
Stadler Hannah
Altdorf

Truttmann Annalena
Altdorf
Zurfluh Laura
Bürglen

Auf dem Bild fehlen:
Gisler Moritz
Altdorf
Indergand Louis
Erstfeld

Klasse 6c
Karin Hiss
Klassenlehrerin

Arnold Seline
Flüelen
Aschwanden 
Giulia
Altdorf
Gisler Lara
Attinghausen
Gisler Laura
Seedorf
Halter 
Valentina
Altdorf
Russi Jonas
Andermatt
Schuler Bianca
Altdorf

Schuler Nina
Attinghausen
Wildbolz 
Daniela
Altdorf
Ziegler Mattia
Altdorf

Auf dem Bild 
fehlen:
Arnold Nicola
Altdorf
Furrer Alessio
Schattdorf
Furrer Julian
Schattdorf
Lisibach 
Moritz
Altdorf
Simmen Nico
Altdorf
Trachsel Elia
Flüelen
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